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Anzeige

› Wenn eine Gelbe Tonne nicht ausreicht
Für die Entsorgung von Verpackungsabfällen steht Ihnen in unserem 
Kreis eine Gelbe Tonne zu. Und wenn ein sehr großer Haushalt mit 
einer Tonne nicht auskommt, kann kostenlos eine zweite angefor-
dert werden. Ansprechpartner dafür ist das Unternehmen Prezero:  
 (0 43 31) 1 23-09 70; E-Mail: Service.Nord@prezero.com.
Gelegentlich kann es vorkommen, dass große Mengen vor allem 
sperriger Verpackungen zu entsorgen sind, beispielsweise wenn 
Sie Möbel oder große Elektrogeräte gekauft haben. Damit kann 
die Tonne schnell mal überfordert sein. Für solche Ausnahmefälle 
stehen auf den Recyclinghöfen Container bereit. Für den alltägli-
chen Verpackungsabfall sind die Container hingegen nicht gedacht. 
Wenn Sie regelmäßig mehr zu entsorgen haben als in eine Tonne 
passt, bestellen Sie bitte eine weitere.

›   Kostenlose Abgabe
von Gartenabfällen

Gartenbesitzer schätzen diesen 
Service: Bis zu einem Kubikmeter 
Grünabfälle können jährlich auf 
einem AWR-Recyclinghof ohne 
Berechnung abgegeben werden. 
Und weil ein Kubikmeter nicht unbedingt auf einmal anfällt, kann diese 
Menge auch auf zwei Anlieferungen von je einem halben Kubikmeter 
aufgeteilt werden. Eine weitere Differenzierung ist aber leider nicht 
möglich; der Aufwand des Messens und Dokumentierens wäre einfach 
zu groß. Wer also zum Beispiel 0,3 m³ anliefert, hat damit die ersten  
0,5 m³ „aufgebraucht“ und für die zweite Anlieferung nur noch weitere 
0,5 m³ frei und nicht etwa 0,7 m³. Und wer auf einmal 0,7 m³ abgibt, 
hat sein Jahreskontingent damit vollständig genutzt.

Wichtig! Bringen Sie bitte Ihre vollständige Abfallrechnung des aktu- 
ellen Jahres im Original mit. Auf dieser vermerken wir die erfolgte(n) 
Annahme(n). Kopien können wir aus verständlichen Gründen nicht 
akzeptieren. Sollten Sie nicht Eigentümer, sondern Mieter des Grund-
stücks sein, lassen Sie sich bitte die originale Abfallrechnung von 
Ihrem Vermieter geben.

› Buchstäblich brandgefährlich: Akkus im Müll
Bordesholm am 21. Februar: Auf dem Recyclinghof brennt lichterloh eine Schüttbox. Keine Chance 
mit Bordmitteln, die Feuerwehr muss anrücken, um Schlimmeres zu verhindern. Drei Monate zuvor in 
Neumünster: die Mülllagerhalle der Mechanisch Biologischen Abfallbehandlungsanlage (MBA)  brennt 
komplett ab. Zwei Fälle von gar nicht so wenigen. Ursache: Lithium-Ionen (Li-Ionen)-Akkus , die ge- 
dankenlos in den Müll geworfen wurden. Wo genau liegt das Problem?

Wenn Sie Ihren Wasserkocher 
benutzen, produzieren Sie, 
technisch gesehen, einen kon-
trollierten Kurzschluss. Strom 
fließt durch einen Draht, der 
dadurch bis zum Glühen erhitzt 
wird. Mit dem „Kühlwasser“ 
kochen Sie anschließend ihren 
Tee. Alles gut. Ein kurzgeschlos-
sener Akku tut dasselbe wie Ihr 
Wasserkocher: Er produziert 
gewaltige Hitze. Nur leider 
fehlt das Kühlwasser. Und weil 
Li-Ionen-Akkus eine enorme 
Energiekapazität haben, reicht 
das aus, um die Umgebung in 
Flammen zu setzen.

Rechtzeitig vor Beginn der Gartensaison gab es am 25. März wieder 
(fast) kostenlosen Kompost bei der AWR in Borgstedt und in Eckernförde. 
Gebeten wurde lediglich um eine Spende für gute Zwecke. Da ließen 
sich die Gartenfreunde nicht lumpen und so kamen in Borgstedt, wo 
über 90 Tonnen Kompost abgegeben wurden, für die Rendsburger Tafel 
1643 Euro zusammen und in Eckernförde 275 Euro für die Eichhörn-
chen-Schutzstation.
Mit prall gefüllten Lagern lockte am 2. April der Flohmarkt auf dem Ge-
lände der ehemaligen Deponie Alt Duvenstedt zahlreiche Schnäppchen-
jäger an. Nach längerer Pause war die Kundschaft in guter Kauflaune, 
und so konnte sich der diesmalige Organisationspartner, der Lions Club 
Rendsburg, am Ende über gut 4000 Euro Einnahmen für seine sozialen 
Projekte freuen. Die nächsten Flohmarkttermine: 9. Juli & 24. September.

Zu Hause ausgezogen und endlich auf eigenen  
Beinen stehen! Wie du deinen Abfall richtig und 
klimabewusst entsorgst, zeigen wir dir. 
Ein Starterpaket mit allen Infos u.v.m. kannst du 
einfach in der AWR-KaufBar abholen:  
Hollerstraße 81 in Büdelsdorf 

➜ Öffnungszeiten auf www.awr.de

TERMINE 
+ + + Technische-Deponieführung 28. April 
von 13:30 bis 16:00 Uhr + + + Ehemalige Deponie Alt Duvenstedt 
Nur mit Voranmeldung  www.awr.de 

+ + + Geländebegehung Bioabfallbehandlungsanlage 5. Mai 
von 13:30 bis 16:00 Uhr + + + AWR, Borgstedtfelde 15 in Borgstedt
Nur mit Voranmeldung  www.awr.de

+ + + Nächste AWR-Flohmärkte am 9. Juli  und 24. September 
von 9:00 bis 13:00 Uhr + + + Ehemalige Deponie Alt Duvenstedt 
 www.awr.de

Abgesehen davon, dass Hochleis-
tungsakkus einerseits wertvolle 
Rohstoffe enthalten, die recycelt 
werden sollen, und anderseits Gift-
stoffe, die nicht freigesetzt werden 
dürfen, ist es diese Brandgefahr, 
derentwegen Akkus nicht in den 
Müll gehören. Auch nicht unge-
schützt in den Elektroschrott!
Wie entsorgen Sie Akkus richtig 
und sicher?
Wenn Sie Geräte wie Handys, Lap-
tops, Kameras usw. zu entsorgen 
haben, entnehmen Sie bitte den 
Akku, kleben die Kontakte ab (oder 
stecken ihn in eine Plastiktüte) 
und geben den Akku separat beim 

RH-Personal ab. Und was ist zu 
tun, wenn Sie den Akku nicht 
entfernen können? Dann geben 
sie bitte das komplette Gerät 
gesondert ab. Wir sorgen für den 
sicheren Weitertransport zur 
Verwertung.
Und noch ein Hinweis: Auch in 
die Sammelboxen für Elektro-
kleingeräte, die an manchen 
Orten im Kreisgebiet stehen, 
geben Sie bitte keine Akkus oder 
Geräte mit Akkus. Die Gefahr, 
dass durch Überbrückung oder 
äußere Beschädigung ein Kurz-
schluss entsteht, ist hier genau-
so groß, wie im „normalen“ Müll.
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i › Flohmarkt und Komposttag - die Frühjahrsklassiker der AWR

Tschüss, Papa! 

Aktion!

›   Kompostierbare Kunststofftüten
Mancher meint es gut und verwendet kompostierbare Tüten aus 
„Bio-Kunststoff“ für Bioabfälle. Der Haken: Diese Tüten zersetzen sich  
zu langsam und müssen, wie „echte“ Plastiktüten, am Ende aufwändig  
und kostenintensiv  in unserer Anlage ausgesiebt werden.  

Die Alternative: Die Biomülli-Papiertüte
Fast genauso bequem zu handhaben sind Tüten aus nassfestem Papier.  
Es gibt sie für wenig Geld im Handel und bei den AWR-Verkaufsstellen.  
Papier ist problemlos kompostierbar. Zeitungspapier erfüllt in vielen 
Fällen den gleichen Zweck.
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